
Veranstaltung  für  junge
Suchterkrankte und Angehörige
Suchterkrankungen  sind  in  Deutschland  ein  immerwährendes
gesellschaftliches  und  gesundheitliches  Problem  –  die
Abhängigkeit  kann  ganze  Familien  zerreißen  und  das  eigene
Leben stark beeinflussen. Deshalb veranstaltet die Kontakt-
und InformationsStelle für Selbsthilfegruppen am Donnerstag,
11. Mai, zusammen mit dem Sozialpsychiatrischen Dienst und
JES-NRW  (Selbsthilfe  von  Junkies  |  Ehemaligen  |
Substituierten)  für  junge  Suchterkrankte  eine  Informations-
und Austauschveranstaltung.

Insgesamt soll es in Deutschland 3,5 Millionen Suchterkrankte
geben. Die Anzahl der Menschen, die in Deutschland an ihrer
Sucht sterben ist über die Jahre immer weiter gestiegen. In
2020  starben  in  Nordrhein-Westfalen  2922  Personen  (Männer:
2051; Frauen: 871) an den Folgen von Drogenkonsum inklusive
Alkoholkonsum – 11,7 Prozent mehr als im Jahr davor. Unter den
18- bis 25-Jährigen hat jeder Zweite bereits Erfahrungen mit
illegalen Drogen gemacht.

Um den derzeitigen Trend entgegenzuwirken und über mögliche
Hilfen  aufzuklären,  wird  es  am  Donnerstag,  11.  Mai,  eine
Informations-  und  Austauschveranstaltung  für  junge
Suchterkrankte im Gesundheitshaus in Unna, Massener Straße 35,
geben. Die Veranstaltung beginnt um 17.30 Uhr und geht bis
circa 19 Uhr. Für die Teilnahme ist keine Anmeldung nötig. Das
Angebot ist kostenlos. Sowohl junge Suchterkrankte zwischen 18
und  35  Jahren  als  auch  deren  Angehörige  sind  herzlich
eingeladen.

Fragen und Infos
Bei  der  Veranstaltung  haben  Teilnehmende  die  Gelegenheit,
Fragen rund um Sucht, Hilfen und Selbsthilfegruppen im Kreis
Unna zu stellen. Wie zum Beispiel:
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Was macht eine (junge) Selbsthilfegruppe?
Passe ich in eine Selbsthilfegruppe?
Wo bekomme ich eine persönliche Beratung?
Bekomme ich auch als Angehöriger oder Angehörige Hilfe?

All  diese  Fragen  sollen  in  der  Veranstaltung  beantwortet
werden, das Einbringen zusätzlicher Fragen ist ausdrücklich
erwünscht!  Fragen  können  bei  Bedarf  auch  anonym  gestellt
werden. Die Veranstaltung soll von den Teilnehmenden auch dazu
genutzt  werden,  sich  untereinander  auszutauschen  und  ins
Gespräch zu kommen.
Weitere Informationen gibt es einmal bei der Kontakt- und
InformationsStelle für Selbsthilfegruppen im Gesundheitshaus
Unna  unter  Fon  0  23  03  27-27  29  oder  per  E-Mail
jungeselbsthilfe@kreis-unna.de,  beim  Sozialpsychiatrischen
Dienst  unter  Fon  0  23  03  27-17  19  oder  per  E-Mail
bussmann@kreis-unna.de sowie bei der JES NRW e.V. Unna unter
Fon  01  57  37  79  61  93  oder  per  E-Mail
bjoern.peterburs@jesnrw.de.  PK  |  PKU


